
Siertellährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall mwr:
22 x Sgr.
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Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

c J

Inſerate für den Ceurc e werden an
genommen Jn Leipzig in der

0L r C 0 n r 1 e r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerſitätsſtraße, Sewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creus-
ſchen Buchbandlung, BSreite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

Vo. 15. Halle, Sonnabend den 1I8. Januar
Hierzu eine Beilage.

1845.

Deutſchland.
Von der Saale, d. 1. Jan. Fortſetzung von Nr. 14.)

Der Proteſtantismus war berufen, ſeine geiſtige Macht in die
Schranken gegen die roömiſche Hierarchie treten zu laſſen. Jhm
zunächſt galten die kuhnen Angriffe der papiſtiſchen Kirchen-
politik. Aber ſeine Macht war gelähmt. Jn ſeinem Schoße
kämpften Sekten und Partheien mit einander, die eine dem Ka-
tholicismus verwandter als die andere. Die Regungen des
freieren proteſtantiſchen Geiſtes wurden, hier und da wohl als
revolutionäre, mit dem kirchlichen und politiſchen Bann belegt.
Den uneigennuützigſten und edelſten Richtungen und Thatigkei-
ten ward Mißtrauen zum Lohn. Deſto kuühner wurden die
Verketzerungen, deſto unverhüllter die Abſichten der entarteten
Söhne des deutſchen Proteſtantismus. Die in dem Kampfe
zwiſchen evangeliſcher Freiheit des Geiſtes und zwiſchen roömi-
ſchem Pagodendienſt als Stimmfuührer auf der Spitze der Bühne
geſtanden, ſie warfen die ſchlecht verhuüllenden Masken von
ſich Der proteſtantiſche Oberprediger Schaffhauſens, Frie-
drich Hurter, der der papſtlichen Kirchenpolitik ſo manchen
Kranz gewunden, bekannte ſich offen zum Katholicismus. Auch
dem bloden Auge wurde klar, wohin die Wege kirchlicher Skla-
verei fuühren. Aber der Skorpion richtet ſeinen Stachel gegen
ſich ſelbſt. Aus dem Herzen des Papſtthums erſtanden die
Schirmherren des deutſchen Geiſtes. Als wackere Anwalte der
deutſchen Nationalitat und germaniſcher Eintracht, ſo oft ge-
höhnt und mit Fußen getreten, riefen katholiſche Prieſter
Deutſchland zu Gericht uber das Treiben des römiſchen Obſcu-
rantismus und hierarchiſchen Abſolutismus. Ronge's Send-
ſchreiben war ein Wetterſchlag in die hölliſche Logik der römi-
ſchen HofTheologie, welche

„ſtets gewappnet, um
Den Bann, den Fluch, die Acht der MutterKirche
Auf die abtrünnigen geſalbten Haäupter
Herabzuſchleudern ſtracks, und ſomit ſie
Zum finſtern Abgrund ewigen Verderbens.“ Shakeſpeare.

Ronge's Sendſchreiben war ein Ereigniß. Es war die That
weder einer geächteten noch einer mit dem Heiligenſchein der

Untruglichkeit bemalten Philoſophie, weder des evangeliſchen
Proteſtantismus noch des politiſchen Liberalismus ſondern
es war die folgenſchwere That des deutſchen Katholtcis-
mus. Was ein geweihter Prieſter gerufen, hallte wider in
dem Herzen der aufgeklärten katholiſchen Bevölkerung Deutſch
lands. Der Kampf zwiſchen Rom und der Gewiſſensfreiheit
hat den Boden gewechſelt, er iſt auf das Gebiet des Katholi-
cismus verſetzt. Die Schlußmonate des verwichenen Jahres
waren reich an Thatſachen. Sie laſſen erkennen welches der
naturliche Verlauf dieſer denkwurdigen Bewegung ſein wird.
Die Gemeinde Schneidemuhl hat einen Schritt gethan deſſen
Bedeutung nur im Zuſammenhang mit dem Ganzen gewür-
digt werden kann. Deutſchland erſtrebt nicht die „Einheit der
Heerde unter Einem Hirten“, ſondern die freie Unabhängig-
keit, jene Autonomie, zu der es durch ſeine Lage, ſeine Groöße,
den Reichthum ſeiner Mittel, durch ſeine Bildung und mora-
liſchen Kräfte berufen iſt. Daß dieſes Ziel der Ehre und des
Ruhmes erreicht werde, dazu hat der aufgeklärte Kathollcis-
mus dem Proteſtanten die Bruderhand gereicht. Die Autono-
mie Deutſchlands iſt die Unabhängigkeit der deutſchen Kirche;
beide ſind die zwei Flammen, die auf Einem Altar auflodern,
ineinander ſpielen und miteinander ſterben.

Jn dem abgeſchiedenen Jahre ſahen wir eine Verbindung
zu Stande kommen, fur die der rechte Schluß lange nicht ge
funden werden konnte. Die Guſtav -Adolphs- Stiftung ver
breitet ſich jetzt über das ganze proteſtantiſche Deutſchland.
Ihr Zweck iſt bekannt, die Verhandlungen daruber haben uber
ein Jahr lang die Spalten unſrer Zeitblätter gefullt. Er geht
dahin, arme proteſtantiſche Gemeinden in fremden Ländern zu
unterſtutzen, damit ſie unter dem Drucke, als blos geduldete
Kirchengemeinſchaften, der Gefahr nicht erlägen, der reinen
Bibellehre abwendig gemacht zu werden. So edel der Zweck
war, man fand Grunde, ihn zu verdächtigen. Das Wort
eines Königs loſte die Schmach des unwurdigſten Verdachts.
Die Erklärung des Königs von Preußen war das Zeichen zum
Zuſammentritt der deutſchen Proteſtanten in einen Verein für



Unterſtützung und Erhaltung armer und gedruckter Kirchenge
meinden in fremden Ländern. Nur Baiern verwehrte ſeinen
Staatsangehörigen die Theilnahme am Verein und die An-
nahme etwa eingehender Unterſtutzungen. Das Verbot gegen
den GuſtavAdolphs Verein wurde in jenem mit Kloſterſegen
ſo reichbedachten deutſchen Staate ausgeſprochen, von dem
der Miniſter Rudhart ſchrieb, daß daſelbſt „„Aufklärung, Nach
denken und Unterricht über das Weſen der Religion und die
Religions und Kirchengeſchichte, die den Menſchen doch naher
als alle Kenntniſſe angehen muſſen, ſelbſt unter den ſoge-
nannten Gebildeten nicht ſo häufig ſei, als man glaube,
obwohl bei der jungern Generation eine größere Neigung als
ehedem zur Religioſität, aber auch zum Myſticismus bemerk-
bar ſei. Die Mehrzahl der gemeinen Leute der katholiſchen
Kirche hänge noch am Aberglauben, am Lippen und Bilder-
dienſte, ſo daß Mancher nach Gott wenig zu fragen ſcheine,
wenn nur ſein Schutzheiliger mit ihm ſei. Ein großer Theil
ſei zwar frei vom Aberglauben, habe aber nichts dafür als Un-
glauben, ſei es aus Mangel an Nachdenken, oder aus Frivo
lität.“ Dieſes ſtrenge Wort über Baiern ſowie das frohliche
Gedeihen katholiſcher Orden und Kloſter laſſen die Urſache und
Grunde erkennen, aus denen das Verbot entſprungen iſt. Den
noch mögen wir der Hoffnung nicht entſagen, daß auch Baiern
über Lang oder Kurz ſich der großen deutſchen Bewegung an-
ſchließen werde, ſobald es ſich darum handelt, eine unabhan-
gige deutſche Kirche als Ergänzung der deutſchen Eintracht ins
Leben treten zu laſſen. Fortſetzung folgt.)

Berlin, d. 15. Januar. Jn der Relation, welche die
„Preußiſche StaatsZeitung“ vom 5. Novbr. 1842 Nr. 307)
über die Sitzung der ſtändiſchen Ausſchuſſe vom 26. October
deſſelben Jahres giebt, wird mir die Aeußerung zugeſchrieben
„daß die Einnahmen des preußiſchen Staats in einem 7jahri-
gen Zeitraum um mehr als 5 Million jährlich geſtiegen
wären.“ Die offenbar auf einem Verſehen beruhende irrige
Stellung des Wortes „jährlich“ giebt dieſer Mittheilung
den irrigen Sinn, als ſei in jedem Jahre des erwähnten
7jährigen Zeitraums eine Steigerung der Staats Einnahmen
um mehr als 5 Million eingetreten. Obwohl nun der ge-
dachte Jerthum Jedem, welcher die von 3 zu 3 Jahren durch
die Geſetz Sammlung publizirten Staatshaushalts- Etats
beobachtet, ſogleich auffallen und als ſolcher erkannt werden
muß ſo iſt doch jene wahrheitswidrige Nachricht in eine unter
dem Titel: „Preußiſche Zuſtände“ kürzlich erſchienene
Schrift von C. J. Bergius aufgenommen und zu eben ſo un-
richtigen Schlußfolgerungen benutzt worden. Nicht minder hat
derſelbe in einen aus der Rhein Provinz vom 7. d. M. datir-
ten Artikel der diesjährigen Kölniſchen Zeitung (Nr. 9)
Eingang gefunden.

Ich ſehe mich dadurch veranlaßt, zur Berichtigung dieſes
d ne nachſtehend aus dem Protokolle uber die Sitzung der

andiſchen Ausſchüſſe vom 26. October 1842 diejenige Stelle
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, welche ſich auf die da
mals zwar nicht von mir, wohl aber in meinem Auftrage von
dem Herrn General Direktor der Steuern an die ſtändiſchen
Ausſchuſſe gerichtete Eröffnung über die allmälige Steigerung
der Staats Einnahmen bezieht. Dieſe Stelle lautet wortlich
folgendermaßen

„Der anweſende Herr GeneralDirektor der Steuern ergänz-
te, nach Aufforderung des Herrn Miniſters, dieſen Vortrag
durch einen ſpeziellen Nachweis der konſequenten Steige-
rungs Verhältniſſe der Staats Einnahmen ſeit einer Reihe
von Jahren. Es haben dieſelben nach dem Etat fur den
Staatshaushalt betragen

fur das Jahr 1835 51,740,000 Thlr.
1836 51957,000

z 1837 52,488,000e 18383 52,681,000e 2 1839 53,475,0001840 54,855,000
e 1841 955,867,0001842 57,402,0002 5 3v o daher innerhalb 7 Jahren gewachſen um 5,662,000

aler.
Der Vortragende knuüpfte daran die Vorausſetzung, daß

dieſe nachhaltigen Zuflüſſe der Finanzquellen nicht verſiegen
wurden, ſo lange die Segnungen des Friedens und das
Walten eines weiſen Königs dem Vaterlande bewahrt bliebev.“

Meinerſeits findet ſich keine Aeußerung in dem Protokoll,
un zu dem Mißverſtändniß Veranlaſſung gegeben haben

nnte.
Berlin, den 15. Januar 1845.

Der Staats und Kabinets Miniſter Bodelſchwingh.
P otsdam, d. 14. Jan. Geſtern Abend ſahen wir in

dem geräumigen Lokale der hieſigen Familien -Reſſource, dem
Anſcheine nach über 300 Perſonen jedes religiöſen Bekennt-
niſſes, die Meiſten vom hieſigen achtbaren Burgerſtande, ver
ſammelt. Die von einer Kommiſſion entworfene, von einem
großern Ausſchuſſe geprufte Adreſſe an Ronge wurde nach ei-
nem einleitenden Vortrage einſtimmig genehmigt eben ſo der
Vorſchlag, dem freimuthigen Vorkämpfer fur Wahrheit und
Licht, Johannes Ronge, als Ehrengabe eine Handdbvibliothek,
beſtehend aus wiſſenſchaftlichen und ſchöngeiſtigen Werken, die
mit Rückſicht auf ſeine religiöſe und geiſtige Richtung ausge
wählt waren, in geſchmackvollen Einbänden mit Goldſchnitt
uüberreichen zu laſſen. Eine Geſchäfteordnung, die ebenfalls
genehmigt wurde, und eine ſofort eröffnete Subſcription mit
reichlicher Einzahlung, ſicherten die Ausfuührung. Der Saal
war uüber dem Sitz des Komité mit einem bekranzten Bildniß
Ronge's geſchmuckt, das eine unbekannte Hand fur dieſen
Zweck geſchenkt hatte. So kam denn dieſe aus dem Volks-
leben ſelbſt hervorgegangene Offenbarung eines Geiſtes der
Aufklärung ohne hohere Anregung und Betheiligung, um
ſo erfreulicher zu Stande und wird hoffentlich ihre gute Wir-
kung zur Abwehr gewiſſer ultramontaner Beſtrebungen nicht
verfehlen.

Frankreich.
Paris, d. 12. Jan. Jn der Pairskammer wurde ge

ſtern der von der Kommiſſion redigirte Adreſſeentwurf durch
den Berichterſtatter, Grafen Portalis, verleſen. Die Thron-
rede wird darin umſchrieben. Sollte die Adreſſe nach dem
Vorſchlag der Kommiſſion votirt werden ſo kann man ſie fur
durchaus miniſteriell anſehen. Die Berathung über den Ent
wurf hat nicht, wie man erwartet hatte, ſogleich begonnen,
ſondern iſt auf des Grafen Pelet Antrag auf Montag, den
13. Januar, ausgeſetzt worden. Eben dieſer Pair und der
Graf Montalembert haben ſich einſchreiben laſſen, um uber den
Adreſſeentwurf im Ganzen zu ſprechen.

Die „Débats“ publiziren heute auf achtzehn Folioſpalten
engſten Drucks nicht weniger als Siebenundvierzig Aktenſtücke,
die Verhandlungen über Oraheiti und Marokko betreffend.
Die Redner in beiden Kammern finden in dieſen von der Re
gierung mitgetheilten offiziellen Noten, Korreſpondenzen und
Berichten uüberfließenden Stoff zum Angriff wie zur Vertheidi-
gung der Politik des Kabinets Gutzot.
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Bekanntmachungen.
Holz-Auetion.

Jn dem Unterforſte Petersberg, Di-
ſtrict Bergholz, ſollen

circa 200 Stuck ſtehende Eichen und
60 Schock melirtes Reisholz

Donnerstag den 23. Januar e.
früh 10 Uhr

meiſtbietend verkauft werden. Kaufliebhaber
wollen ſich auf dem Holzſchlage im Berg-
holze einfinden, woſelbſt die Verkaufsbedin-
gungen vor Eröffnung der Auction bekannt
werden ſollen.

Zöckeritz, den 13. Januar 1845.
Der Königliche Oberfoörſter

v. Schutz.

daskenballMaskenball.
Sonntag den 26. d. M. ladet zum

Maskenball ganz ergebenſt ein. Mit dem
Bemerken, daß ganz vorzugliche Arrange-
ments getroffen ſind, wodurch beſtimmt
etwas Ausgezeichnetes geleiſtet wird zeigt
zugleich mit an, daß Masken ſchon Tags
vorher zur Anſicht bereit liegen, und bittet
um recht zahlreichen Beſuch

L. Finger in Rollsdorf.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle iſt zu haben:

Rechtfertigung
von

Johannes Ronge.
Preis 7 Sgr.

4000 und 5000 Thlr. Cour. ſind auf land
liche Grundſtucke gegen ſichere Hypothek
entweder gleich, oder nach Befinden auch
zu Oſtern d. J., auszuleihen.

Auskunft wird hierüber in Nr. 552 auf
dem Alten Markt, 2 Treppen hoch, Selbſt
Erbor,ern ertheilt.

Den 26. d. M. er. Nachmittags 2 Uhr
ſoll in Geißelröhlitz bei Merſeburg ein
vor einigen Jahren neuerbautes, zweiſtöcki-
ges Wohnhaus, Hof, Scheune, Stalle und
ein daran befindlicher Gras und Obſtgar-
ten, ſowie auch eine dazu gehörige Viertel-
hufe Land, 12 Scheffel Ausſaat haltend, in
meiner Behauſung meiſtbietend verkauft wer-
den die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht werden.

Geißelröhlitz, den 15. Januar 1845.
Adam Seibicke.

Feinſte Göttinger Cervelatwür-
ſte empfing C. H. Riſel.

2
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Die Beſitzer meiner Geſchichte einiger
der beruhmteſten Burgen und Familien des
Herzozthums Braunſchweig werden gebeten
S. 156 Zeile 5 von unten hinter das
Wort Schmidthenner, einzuſchalten:
deutſches Woörterbuch Wort Plunder, Spel-
mann Glossar s. V. Blutare, Wolters.

Bege.
Durch alle Buchhandlungen iſt zu be-

ziehen
Hanſen, Dr. A., Beiträge zur Ge-

ſchichte der Völkerwanderung. lſte Abth.
Oſt Europa nach Herodot, mit Ergan-
zungen aus Hippocrates. gr. 8. geh.

Rthlr.
Dorpat, im November 1844.

Otto Model.
Lyjsiaue orationes selectae commentariis

in us. schol. instruxit J. H. Bremi
ſind jetzt, nach dem Wunſche vieler Herren
Schuldirectoren, einzeln zu beziehen fur

Rthlr.
eben ſo auch:

Aeschinis oratio in Ctesiphontem (wel-
che fruher nur mit obigen zuſammen
weggegeben wurde) jetzt beſonders fur
25 Rthlr.
E. Bei Abnahme von Parthien

findet noch eine angemeſſene Ermaßigung
Statt.

Hennings'ſche Buchhandlung
in Gotha.

Bei Th. Fischer in Cassel ist so
eben erschienen und in allen Buchhand-
lungen zu haben

Zeit s e hr ift
für die

AlterthumswWissen-
schaft.

Herausgegeben von
Dr. Th. Berg und Dr. Jul. Cacesar,

Professoren zu Marburg.
1845. III. Jahrgang. 18 Heft. Der
Jahrgang von 12 Heften. gr. 4. geb.

6 Thlr.
Cassel, am 16. December 1844.

Jn unſerm Verlage iſt ſo eben erſchie
nen und in allen Buchhandlungen zu
haben

Die
Theilnahmean einem Verbrechen.

Eine criminaliſtiſche Abhandlung

von
Dr. Franz Victor Ziegler.

gr. 8. broch. 20 Sgr. oder 1 Fl. 12 Kr.
WMarburg, im November 1844.

Zur gefälligen Beachtung.
Ein Verwalter von geſetzten Jahren,

welcher ſchon auf größeren Gütern ſervirte
und gegenwärtig 3 Jahr eine Wirth-
ſchaft ſelbſtſtäandig leitete, ſucht zu Johanni

eine derartige Stelle oder auf einem gro
ßeren Rittergute eine erſte Verwalterſtelle,
indem derſelbe durch die anderweitige Ver-

„pachtung des Gutes veranlaßt wird, ſeine
jetzige Stellung aufzugeben. Die Expedi-
tion des Couriers wird die Gute haben,
nähere Auskunft zu ertheilen.

de

Baumwollene Kettengarne zum Einſchla-
gen empfing und empfiehlt

F. W. Schulze in Oſtrau.

Für Gartenfreunde.
Jch beabſichtige meinen Garten mit

Wohnung von mehreren Stuben, Garten
ſalon, Kammern, Kuche, nebſt allem Zu
behör zu vermiethen. Auch iſt der Garten
allein an einen Gartner oder dgl. zur Be-
nutzung zu verpachten. Näheres hieruber
auf der Lucke Nr. 1401 b.

Eine kleine Stube und Kammer mit
Meubles iſt zu vermiethen und ſogleich oder
zu Oſtern zu beziehen, Lucke Nr. 1401 b.

Culmbacher Lagerbier (beſtes baierſches),
die Flaſche 3 Sgr., 11 Flaſchen fur 4
Thlr., auch friſche Braunſchweiger Mum-
me, beſte neue franzöſiſche Catharinen-
Pflaumen à Pfd. 5 Sgr., Brunellen à
Pfd. 5 Sgr. Aſtrachan-Erbſen à Pfd. 1
Thlr., AſtrachanBohnen à Pfd. 15 Sgr.,
empfiehlt

Carl Brodkorb in Halle.

Von Amerikaniſchen GummiSchuhen fur
Erwachſene und fur Kinder, das Paar
11 Thlr. iſt wieder ein neuer Transport
von vorzuglicher Qualitat angekommen;
auch Engliſcher Gummi in großen feinge-
preßten Tafeln.

Carl Brodkorb in Halle.

Für ein hieſiges Material- Geſchäft wird
zum 1. April ein Lehrling geſucht.

Nähere Auskunft wird ertheilt Ranni-
ſche Straße Nr. 507.

Fur mein Material Geſchaft ſuche ich
zum 1. April einen Lehrling.

Auguſt Sonnemann
in Halle.

Am 22. Januar um 2 Uhr ſin-
det in Stumsdorf die bekannte
Verſammlung ſtatt.

Elwert'ſche Buchhandlung. W. v. Veltheim.



So eben iſt bei uns erſchienen
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TrierRongeSchneidemühl

ſtaats- und bundesrechtlicher Hinſicht.
Ein fliegendes Blatt

vom

Profeſſor Hinrichs
z u

Neujahr 1845. Was bringt zu Ehren
Sich wehren!

Preis 2 Sgr.
Der Herr Verfaſſer giebt hier eine uberſichtliche Darſtellung der Sachlage und

aller derer Momente, die bei der ſtagats- und kirchenrechtlichen Beurthellung in dieſer
wichtigen Angelegenheit in Betracht kommen. Er hat alle Unterlagen der öffentlichen
Diskuſſion hier vereinigt, wodurch es einem Jeden möglich gemacht wird, auch von
dem poſitiven Standpunkte aus der bisher nur zu wenig berührt worden iſt, ſich ein
ſelbſtaändiges Urtheil bilden zu können.

Halle, Januar 1845. C. A. Schwetſchke und Sohn.

Bekanntmachung.
Jch bin geſonnen, mein am Markte hier

gelegenes und im Schwunge ſich befindendes
Seiler- Geſchäft mit ſämmtlichen Vorrathen,
Handwerkszeug und ſonſtigen Jnventarien-
ſtuücken, ferner 25 Mrg. 79 DDR. Feld nebſt
Scheune und Utenſiien, entweder zuſammen
oder nach Umſtänden ſowohl die Seilerei,
als auch die FeldWirthſchaft beſonders auf
3 Jahr gewiß und 3 Jahr ungewiß unter
Stellung einer angemeſſenen Caution zu ver-
pachten.
ber wollen ſich direkt bei mir melden und
die Lokalitäten in Augenſchein nehmen, auch
ſich von der Lage und Beſchaffenheit des
Feldes unterrichten.

Die Pachtbedingungen liegen ebenfalls
bei mir zur Anſicht bereit.

Schkeuditz, am 14. Januar 1845.
Der Seilermeiſter H. Ohlhoff.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Sonntag Unterhaltungs-
Concert im Hotel zur Ei-
ſenbahn.

Stadtmuſikchor.
Sonntag Concert im Hötel de

Prusse.

Gute Schweinsborſten kauft
um höchſten Preis G. Föſe,

Halle, dicht am Roland.

Hierauf reflektirende Pachtliebha- wird zu kaufen geſucht

Sonntag den 26. Januar

Große Redoute
in der

Reſtauration zu Stumsdorf.
Entrée à Perſon 10 Sgr.

Maskenanzuge in reicher Auswahl ſind
3 Tage vorher in dem Reſtauratiousgebaude
zu haben.

Ein guter Bulle, zur Fortzucht tauglich,
vom Rittergute

Canena bei Halle.

Verkauf. Eine neumelkende Kuh und
fette Hammel ſind zu verkaufen auf dem
Rittergut Löbitz bei Merſeburg.

Ein mit der praktiſchen Gartnerei ver-
trauter unverheiratheter Mann findet unter
perſönlicher Meldung zum 1. Febr. oder 1.
April Anſtellung auf dem Rittergute Schoch-
witz.

Zugleich werden von genanntem Gute
4 Schock pflanzbare veredelte Apfelbaume
guter Sorten zu kaufen geſucht.

Flacke.

Maskenball- Anzeige.
Sonntag den 26. d. M. Abends 6 Uhr

wird im Rathskeller- Lokale zu
Freyburg a./ U. ein Maskenball ſtatt
finden, wozu Unterzeichneter ergebenſt ein-
ladet.

Einlaßkarten à 71 Sgr. ſind bei dem-
ſelben zu haben.

Der Reſtaurateur Fr. Dieckert.

Boltz e'ſchen Gehöft
Das Taubenhaus, welches auf dem

in Salzmünde
ſteht, ſoll zum baldigen Abbruch auf künß
tigen Montag den 20. d. M. Nachmit
tags 1 Uhr an Ort und Stelle, an den
Meiſtbietenden verkauft werden, was Kauf
luſtigen hierdurch bekannt gemacht wird,
und bin ich bereit, daſſelbe für Rechnung
des Erſtehers, gegen eine billige Entſchädi
gung, anderwarts wieder aufzuſtellen.

Der Zimmergeſelle Engel
in Wettin.

J DZ2
Gereinigten Kornbranntwein in Gebiw

den und einzeln empfihlt billigſt
Auguſt Gutezeit.

Eine Windmühle mit zwei Mahlgängen,
mit Wohnhaus, Stallgebaäuden, drei Gaär-
ten und ungefähr ein Acker Land dabei,
ſteht aus freier Hand zu verkaufen in der
Nahe von Taucha bei Leipzig. Zu erfra-
gen beim Schenkwirth in Wöllmen.

Braunkohlen.
Auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlen

grube Gute Friederike bei Aſendorf
ſind von jetzt ab fortwährend klare Braun
kohlen von vorzuglicher Güte à Tonne 4
Sgr. zu haben. Dieſe Kohlen eignen ſich
nicht allein ſehr gut zum Formen, ſondern
laſſen ſich auch von Backern, in Braue-
reien und Fabrikanlagen bei ſtarkem Zuge
im klaren Zuſtande mit Vortheil brennen.

Teutſchenthal, den 16. Jan. 1845.
Stolberg, Schichtmeiſter.

Ein anſtandiges, ſehr haäuslich erzogenes
Madchen, wuünſcht in einer gebildeten Fa-
milie der Hausfrau in der Wirthſchaft bei
zuſtehen und bei Beaufſichtigung der Kin-
der behülflich zu ſein. Naheres Neumarkt,
Breitegaſſe Nr. 1232.

Landflachs 2jahriger Erndte, gehechelt
und ungehechelt, beſter langer und weißer
Qualitaät, billigſt bei

J. F. Weber, Alter Markt.

Extrafeinen und feinen weißen Luünebur-
ger Flachs in verſchiedener Auswahl zu ſehr
billigen Preiſen bei

J. F. Weber, Alter Markt.

Kirchen-Rechnungen und Geburts
Trau- und Sterbe-Regiſter zu Kirchen-
büchern in der Lithographiſchen Anſtalt
von Leopold Gaſt, fruher Schimmel-
pfennig, großer Schlamm Nr. 975, jetzt
Alter Markt Nr. 543.

Beilage

wir

e. T. T. FE



Beilage zu Nr. 15
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 18. Januar 1845.

m keekrrrrerrrar
Das 2te Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgegeden

wird, enthält: unter
Nr. 2531. Die Allerhöchſte Beſtätigung des beigefügten Regulativs

für die Geſchäfts Wirkſamkeit der Landkaſten-Bevollmäch-
tigten von Neu Vorpommern vom 20. November 1843.
D. d. den 14. September 1844.

2532. Die Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 15. November 1844,
in Betreff der bei dem Eintriebe ausländiſchen Rindvie
hes zu beobachtenden Schutz-Maßregeln.

„2533. Die Verordnung, betreffend den Geſchaftsgang und Jn
ſtanzenzug bei den Auseinanderſetzungs- Behörden vom
22. November v. J. und

2534. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 3. Januar d. J.,
bezüglich auf das Geſetz, die Zertheilung von Grund-
ſtücken und Gründung neuer Anſiedelungen betreffend
von demſelben Tage und

„2535. Das ebengedachte Geſetz ſelbſt.
Berlin, den 16. Januar 1845.

Dedits-Comtoir der Geſetz-Sammlung,

Deutſchland.
Merſeburg. Der Regtierungs- Aſſeſſor Bitter iſt von

der Regierung zu Poſen zu dem hieſigen Regierungs Kollegio
verſetzt worden.

Die Pfarrſtelle zu Spergau in der Land-Ephorie Merſe-
burg iſt durch die Weiterbeförderung des bisherigen Jnhabers
derſelben, M. Hennicke, in das Pfarramt zu Bleddin er
ledigt.SBertin, d. 16. Januar. Der außerordentliche Geſandte

und bevollmächtigte Miniſter der Vereinigten Staaten von
Nord Amerika, Wheaton, iſt von Paris hier angekommen.

Der achte Landtag der Provinz Schleſien iſt auf den 9. Fe
bruar d. J. zuſammenberufen. Zum Landtags-Kommiſſartus
iſt der Wirkliche Geheime Rath und Ober-Praſident v. Merckel,
zum Landtags Marſchall Se. Durchlaucht der Furſt Adolph
zu Hohenlohe-Jngelfingen auf Koſchentin und zu deſſen Stell
vertreter der Freiherr v. Köckeritz auf Surchen ernannt worden.

Zufolge einer Bekanntmachung des Ober-Praſidenten iſt
der ſiebente Landtag der Provinz Poſen auf den 9. Februar
d. J. zuſammenberufen. Zum Landtags -Kommiſſarius iſt der
Ober- Präſident von Beurmann, zum Landtags-Marſchall der
General -Landſchafts- Direktor Graf Grabowskt und zu deſſen
Stellvertreter der Freiherr von Maſſenbach ernannt worden,

Schweiz
Bern. Auf die im Amtsblatt von Luzern offiziell gege

bene Erklärung daß in Folge des Reſultats des Vetos nun
mehr auf den 5. Januar der mit den Jeſuiten abgeſchloſſene
Vertrag in Kraft getreten ſei, ſah ſich der Regierungsrath von
Bern veranlaßt, in Hinweiſung auf die Aufregung, welche die
Berufung der Jeſuiten nach Luzern in der ganzen Schweiz ver
urſacht habe, und in Hinweiſung auf die Folgen, welche die
Exekution jenes Vertrages noch haben duürfte, an die Regie-
rung von Luzern das Anſuchen zu ſtellen, jenen Vertrag wenig-
ſtens ſo lange nicht zu vollziehen, bis der Große Rath von Lu-
zern über das von Zürich geſtellte Anſuchen entſchieden haben
werde. Das Schreiben iſt in einer der Würde des Standes

Bern und dem Ernſt der Zeit angemeſſenen Sprache abgefaßt
und dieſer Beſchluß durch den vollſtändig verſammelten Regie
rungsrath einmüthig gefaßt worden. Jn der gleichen Sitzung
hat der Regierungsrath ein Dekret zur Vorlegung an den Gro-
ßen Rath beſchloſſen, nach welchem alle diejenigen Manner,

welche in Zukunft ihre Studien dei den Jeſuiten mochen wer-
den, keine Beamtenſtelle im Staat, überhaupt keine vom Staat
beſoldete Stelle bekleiden dürfen. Als Motiv oder Koniderant
zu dieſem Dekret wird unter anderm angefuhrt: „daß die Je
ſuiten und ihre Grundſätze mit der Grundlage eines Freiſtaa-
tes unverträglich ſeien.“

Amerika.
Mit dem Steamer „St. Patrick“ ſind zu Liverpool Be-

richte aus Neuyork vom 18. December eingelaufen. Man
erfährt daraus zwei wichtige Vorgänge: eine politiſche Oemon-
ſtration des Congreſſes der Vereinten Staaten gegen England
und einen blutigen Zuſammenſtoß zwiſchen Sclavenhaltern und
Abolitioniſten gleichzeitig kommt die Oregonfrage und die
bei der Texasannexation alles überwiegende Sklavenfrage
in aufreizende Anregung. Was bei der politiſchen Stimmung
nach dem Sieg der Demokratie in den jungſten Wahlen zu er-
warten war, iſt nun geſchehen. Man hat eine Bill in's Re-
praſentantenhaus gebracht, die Gerichtsbarkeit der Vereinten
Staaten über das ſtreitige Oregongebiet auszudehnen. Mit 129
Stimmen gegen 53 iſt die Einbringung dieſer Bill geſtattet
worden ſie wurde auch bereits zweimal verleſen und dann zur
definitiven Faſſung an ein Comité gewieſen: es unterliegt bei
nem Zweifel, daß die Bill im Repraäſentantenhaus durchgehen
wird. Jm Senat dagegen dürfte ſie eben ſo gewiß entſchiede-
nem Widerſtand begegnen. Die Mißbräuche und Betrügereien,
welche bei der Wahl der Delegirten zur Ernennung des Prä-
ſidenten Polk vorgekommen ſind, haben die Aufmerkſamkeit der
Legislatur auf die Naturaliſationsgeſetze gezogen es ſind vor
läufige Schritte geſchehen, die Zeit des Probeaufenthalts im
Lande, nach deren Ablauf erſt der Fremde Bürger und Wah
lerrechte in den Vereinten Staaten erlangen ſoll, genau zu
beſtimmen. Die Naturaliſationsgeſetze, ſo folgenreich in einem
Lande, dem die Einwanderer zuſtromen, ſind im Congreß zu
ernſtlicher Erwägung gekommen. Nach dem Vorſchlag der ſtren-
gen Republikaner ſoll ein Fremder erſt im 21ſten Jahre ſeines
Aufenthalts naturaliſirt werden können andere Stimmen ſind
für zwolf Jahre.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 16 Jan.

Weizen 1 15 J A bis 1 20 J ARoggen 1 5 9Gerſte 1 e 5Hafer 47 6 2 220Magdeburg den 16 Jan. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 32 355 Gerſte 26 29Roggen 28 30 Hafer 15* 16



Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg. Stadt Hamburg
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Hr. Prem. Lieut. v. Willing a. Dresden. Die
Hrru. Kaufl. Hiller u. Sülter a. Leipzig Kron a. Cöln. Hr. OLG.am 16. Januar: 20 Zoll unter 0. Refer. Räder a. Naumburg. Hr. Fadrit. Weißner a. Aitona.

Zur Eiſenbahn Hr. Cand. Bratmann a. Dresden. Hr. Maler Seil
F remdenli ſt e zer a. Erfurt. Hr. Kaufm. Fritzſche a. Leipzig. Hr. Partit. Giesling

a. Wien. Hr. 8tud. theol. Senker a. Berlin.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Jan.

Jm Kronprinzen Hr. Reg. Aſſeſſor v. Voß a. Stendal. Hr. Rit Fonds- und Geld-Cours.
tergutsbeſ. Graf v. Saldo a. Strelitz. Hr. Ackuar Kraus a. Königs Berlin den 16. Jan.

J z en a. Magdeburg Ledermann a. r Vohn Kürſchner a. Leipzig. Hr. Finanzrath Conrad a. Berlin. r. Ceur.Hr. Maſchiniſt Müller a. Peterswalde. Hr. Oeken. Luckmann a. Fonds. 3f. Brief. Seld. Actien. 3f. Brief. Seld. Gem.

Perleberz. St. Schldſch.3*/,1100 998 Berl. Potsd. 5 195'/, S
Stadt Zürch: Hr. Reg. Rath Haupt a. Merſeburg. Hr. Baurath Preuß. Engl. do. do. P. Obl.) 4 r

Wiette a. Deſſau. Hr. Commiſſionsrath Heine a. Lüneburg. Hr. Oblis. 30. S e
Sutsbeſ. Oöring a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Wyß a. Langenau, Präm. Sch.d. do. do. P. Obi. 4 108 W
d Wimmel a. Berlin, Gertner a. Magdedurg, Schmidt 94 93 v P 7 e J e
a. erfe rauke a. ur u. m. h wsWinden e Drewen Wert g. Hamburg eod a Schldoſchr. vo (Düſſ. Eiberf.

St. Obl. a. do. do. P. Ob 4Eugliſcher Hof: Hr. Jngenicur Herzog a. Würzburg. Die Hrru. r e /ä 48 T 590 89
Kaufl. Kühne a. Mainz, Papſt a. Magdeburg, Greiner a. Frankfurt. Wſtpr. Pfor. 982 98/, do. do. P. Obl. 4 98

Soldnen Ning Hr. Jnſpector König a. Lauſigk. Die Hrrn. Kaufl. Grßh. Poſ. do. 4 103 do. v. Et. gar. 3/, 95 2
Scheiding a. Langenſalza Jacobi a. Berlin. Die Hrrn. Oekon. do. do. 3 97 Brl. Frankf. s
Eckmann a. Petersdorf, Zäncker a. Bennewit. Oſtpr. i 70 AmGoldnen Löwen Hr. Partik. Blumenthal a. Stettin. Hr. Wollhdir. m d zu h 100, r l
Blumenthal a. Leipzig. Hr. Kaufm. Lange u. Hr. Fabrik. Zacher a. Schleſ. do. 3'/,100 B. Stett. L. A. 125 124
e Hr. Jr. n Baumann a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. deure D ſro. do. (125 124

ann a. Naumburg. r 47 1,, Magd. Hlbſt.] 4 111 110Frdrchsd'or. 137 13 9Schwarzen Bär: Die Hrry. Kaufl. Otto a. Naumburg Karpani And. Goldm. 4 B. Schw. Fr. 4
a. Küſtrin, Lamsdach a. Uelzen Hr. Fabrik. Peter a. Neuſtadt. à 5 Thlr. 118 11/, do. doP. Obl.!
Hr. Papierfabr. Grimm a. Benushauſen. Oisconto. ar Bonn Köln. 5

Bekanntmachungen. Gothaer Feuer-Verſicherungs- Dank.
Bekanntmachung.

In hieſiger Packkammer lagern:
1) 1 Packet in Ppr. H. G. Halle 12

Loth mit „freo.“ und „PflaumenProben“
bezeichnet, Siegel undeutlich;

2) 1 Kiſte blos V P 463. Halle a/S.
4 Pfd. 26 Loth, Siegel ein Anker und
die Buchſtaben J B K.,

wovon bis jetzt weder Abſender und Ab-
ſendungsorte, noch die Empfanger zu er-
mitteln geweſen welche Letzteren zur Ab-
n gegen Legitimätion aufgefordert wer-

en.

Halle, den 15. Jan. 1845.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Auguſt Franke
in Löbitz bei Merſeburg ſucht Holzſchnei-
der, die mit der Hangeſäge ſchneiden koön-
nen. Bei demſelben ſind auch zu haben
ungefähr 100 Stück Schiffs- und Kahnen-
knieen.

Herrſchaftl. Häuſer ſind mit 1000
6000 Thlr. Angeld zu kaufen durch

Kuckenburg, Nr. 285.

bank.
Wir können jetzt den geehrten Mitglie-

dern dieſer Anſtalt die angenehme Anzeige
machen, daß die Dividende vom Jahre 1844
noch uüber 50, vielleicht bis 53 Prozent be-
tragen wird. Die genaue Angabe laßt ſich
erſt nach vollſtändigem Abſchluß der Bücher
machen, welcher noch einige Monate Zeit
erfordert. Die Dividendenſcheine werden
wir deshalb auch erſt gegen Ende des Mo-
nats Mai erhalten können.

Kayſer Comp.,
Agenten obiger Anſtalt.

Charakter Perrücken,
Baärte und à l'enfans zu Maskenbällen
und Theateraufführungen empfiehlt zum Aus
leihen

Herrm. Schöttler
im Haarſchneide-Salon.

Sehr große fette Limburger Käſe, wie
auch baierſche Sahnenkaäſe, erhielt wieder

2222

G. Goldſchmidt.
Sehr ſtarken fetten geräucherten Rhein-

und Weſerlachs bei

G. Goldſchmidt.

Ich fuhle mich gedrungen dem Herrn
Dr. Krahmer fur ſeinen ebenſo freundlichen
wie geſchickten Beiſtand, den er meiner Frau
bei einer ſehr gefahrvollen Operation geles
ſtet hat, und durch den ſie glücklich wieder
geneſen iſt hiermit öffentlich meinen Dank
auszuſprechen.

Möge ihn der Himmel dafuür ſegnen und
noch lange den Leidenden eine Stutze und
Huülfe ſein laſſen!

Der Getreidemäkler Heſſe.

Bei Lippert Schmidt iſt vorrä
thig:Höller, 2 Predigten am Reformations-

feſte gehalten. Preis geh. 5 Sr.
Halle, den 16. Januar 1845.

Sonntag als den 26. d M., lade ich
zu meinem Abſchiedsball ganz ergebenſt ein

Lebendorf, den 15. Januar 1845.
Friedrich Schulze.

Hamburger Rauchfleiſch
erhielt wieder, und empfehle ſolches billigſt.

7 Senel' Cruüher: Fuß-Hippel Eo.was gr. Ulrichsſtr. Nr. 70.
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